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IX

Vorwort

Mit dem ersten Band "Situationsgerecht Gottesdienst feiern" erscheinen Ergebnisse aus
vierzehn Jahren Arbeit am gleichnamigen Publikationsprojekt. Der Titel geht zurück
auf eigene Erfahrungen als Gottesdienstbesucher während einer Zeit als Austausch-
Theologiestudent in Atlanta / USA 1979/80 im Kontrast zu gewohnten Formen bei uns.
Vor allem aber auch Manfred Josuttis in Göttingen machte in praktisch-theologischen
Vorlesungen und Universitätsgottesdiensten deutlich, wie Liturgie und Predigt religiös
vertieft sowie politisch erweitert werden können.

Bei der Vorbereitung einer Examensarbeit zum Thema "Gottesdienstgestaltung nach
der Erneuerten Agende. Chancen und Gefahren der liturgischen Variabilität" im Jahr
1990 durfte ich aktuelle liturgische Diskussionen und Veränderungsprozesse miterleben.
Als Beitrag zu deren Fortsetzung ist das vorliegende Sammelwerk zu verstehen. Gottes-
dienst situationsgerecht zu feiern, ist bei der Jahrestagung der Liturgischen Konferenz
Niedersachsens 1996 in Einbeck von deren Geschäftsführer Werner Reich auch als
Anliegen der Gottesdiensterneuerung ausdrücklich formuliert worden. 1996 und 1998
in Helmstedt habe ich das Projekt bei Mitgliederversammlungen der LKN vorgestellt.

Offenbar handelt es sich nicht um ein konfessionell einseitiges, sondern ein ökume-
nisch gemeinsames Thema. Die deutlichsten Äußerungen im Sinne des Projektsziels
fand ich zunächst bei den katholischen Theologen Clemens Richter (Die Messe lesen?
In: Glauben durch Lesen, Freiburg 1990) und bei Hans Küng, ferner auch bei Winfried
Blasig (Für einen menschengerechten Gottesdienst, München 1981). Der neutestamentli-
che Leitbegriff der Redefreiheit (πρρησία - parrhäsia, Mk 8,32; Eph 3,12; 1 Joh 3,21;
5,14 u. ö.) weist in eine gemeinsame Richtung. Im ev.-luth. Predigerseminar Kloster
Loccum war entgegen den vehementen Mahnungen Luthers (s. bei Horst Albrecht) und
in Treue zur klösterlichen Tradition täglich eine Andacht (Hora) meist ohne freies Wort
zu halten. So war ich froh, das Anliegen von dem Tübinger Dogmatiker und Direktor
des Instituts für Ökumenische Forschung Hans Küng klar und überzeugend ausgespro-
chen zu finden. Eine von ihm als "Theologische Meditation" ergänzte Predigt aus der
evangelischen Stiftskirche in Tübingen ist darum als Leittext hier abgedruckt. Der
systematische Rahmen ist ferner durch die theologischen Ansätze Eberhard Jüngels und
Jürgen Moltmanns definiert, deren situative Modelle für eine konkrete und zukunfts-
bezogene Gottesdienstgestaltung noch eigens zu beleuchten sind.

Tübinger Wurzeln für das Projekt liegen ferner in meiner Tätigkeit im Lutherregister
(1983-88) unter Christoph Burger, in der rhetorischen Arbeit von Walter Jens, Gert
Ueding und Fritjof Haft sowie in der Vermittlung einer interaktiv lebendigen
pädagogisch-beratenden Gesprächsführung durch Klinzing/Eurich und Weisbach.
Prägend war ferner eine jornalistisch-theologische Zusatzausbildung, v. a. bei Otmar
Schulz, Siegfried von Kortzfleisch und Albrecht Nelle in Kassel und Hannover.

Aus sachlichen Gründen ist der "amtskirchlich und trocken" klingende Titel des
Projekts für die Publikation beibehalten. Alternativ wurde vorgeschlagen: "Liturgie im
Kontext. Christliche Messfeier im gesellschaftlichen Wandel" (H. Schönherr). Die durch
den methodistischen Kirchenmusiker und Hymnologen Carlton R. Young, Nashville,
TN, erstellte englischsprachige Wiedergabe lautet: "Worship in Real Life Settings".
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